
„Löcher, die bereichern…“.

Firmenlochungen, 

Grenzgänger zwischen Traditional und Social Philately



Perforations- Apparate: Handstanze

Mehrkopf-Handstanze
Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Perforations-Apparate: Modell POKO



Perfin-“Gesichter”

Die Höhe variiert zwischen 4 und 22 mm, der Durchmesser zwischen 0,6 und 1,4 mm.

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Perfin-“Gesichter”

Ein Buchstabe oder Buchstaben Kombinationens, ein- oder zweizeilig, Buchstaben mit und ohne Serifen. 
Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Perfin-“Gesichter”

Monotonie unbekannt: 

diagonale Muster, Monogramme und vor allem Symbole

sind die Stars unter den Perfins.

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Größte Einheiten



Größte Einheiten





Gelochte Ganzsachen

P 23/18. Verwender:  

H. J. Wenglein, Nadlerwaarenfabrik Nürnberg

Bislang einzig bekanntes Exemplar

P 89 (01). Verwender: H. Steeb in Würzburg



Ganzsache auf Privatbestellung

Frech PP 15 C 100/01. Verwender: Max Marlier, Nürnberg



Frankaturen

Drucksache > 50 g  MÜNCHEN 17 SEP 19 nach Viechtach

ohne Reichsabgabe; Verwendung nur sechs Monate möglich.

3 Pfg. Ludwig Volksstaat Einzelverwendung – eine der seltensten Bayern-Frankaturen.

Mit Perfin wohl Unikat!

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Frankaturen

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Fernbrief  NÜRNBERG 14 JUN 11. Markengültigkeit 3 Wochen.



Frankaturen

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Fernbrief  REGENSBURG 16 JUN 11. Markengültigkeit 3 Wochen.



Frankaturen

Tarif 1.10.1919: Auslands-Postkarte 15 Pfg. (2 x 7,5)

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Frankaturen

Tarif 1.8.1906: Brief 10 Pfg + Einschreiben 20 Pfg. = (6 x 5) 30 Pfg.

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Tarif 1.10.1918: Brief (6 x 2,5) = 15 Pfg.



Zehnfach-Frankatur

Lochung OKS. = Ortskrankenkasse, 

Außenstelle Böblingen-Leonberg. 

Brief vom 23.6.48: 24 Pfg., 

dargestellt durch 24 x 8 + 4 x 12 Pfg.



Tarife & Frankaturen

Tarif 1.4.1906: Brief 3. Gew.-Stufe (45-60 g) 80 Pfg. + Einschreiben 20 Pfg. = 100 Pfg.

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Tarife & Frankaturen

Tarif 1.8.1906: Brief 10 Pfg. + Eilboten 25 Pfg. = 35 Pfg.; 10 Pfg unterfrankiert.
Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Tarife & Frankaturen

Tarif 1.4.1906: Brief 4. Gew.-Stufe (80–100 g) in die Schweiz = 60 + Einschreiben 20 + Eilboten 25 = 105 Pfg.

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Tarife & Frankaturen

“Muster ohne Wert“

7. Gew.-Stufe (< 270 g)

per Einschreiben nach Schweden.

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Tarife & Frankaturen

Tarif 1.1.1913: Brief 10 Pfg. + Eilboten 25 Pfg. = 35 Pfg.

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Tarife & Frankaturen

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Tarif 1.6.1890: Brief Österreich (= Inland) 10 + Einschreiben 20 = 30 Pfg.



Tarife & Frankaturen

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Tarif 1.8.1916: Postkarte Österreich (= Inland) 7 ½ + Einschreiben 20 = 27 ½ Pfg.

Die Vorzeigegebühr  (Nachnahme) von 10 Pfg. wurde vom einzuziehenden Betrag abgezogen.



Tarife & Frankaturen

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Lochung S.V. = Siplicissimus-Verlag. - Tarif 1.8.1906: Drucksache 3 + Einschreiben 20 = 23 Pfg.



Tarife & Frankaturen

Swisss

Tarif 1.8.1906: Ortsbrief 5 Pfg, Weiterleitung nach Österreich ohne Nachfrankatur.

Österreichisches Nachporto: doppelter Fehlbetrag = 10 Groschen
Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Tarife & Frankaturen

Tarif 1.4.1906: Auslands-Postkarte 10; unterfrankiert 5 Pfg; 

Schweizer Nachporto: doppelter Fehlbetrag = 10 + Grundgebühr 5 = 15 Rappen

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Destinationen

Tarif 1.4.1906: Auslands-Brief 3. Gew.-Stufe (40 > 60 g) 40 Pfg + Einschreiben 20 Pfg =  60 Pfg

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Destinationen

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Lochung K.O. = Kaufhaus Oberpollinger, München. 



Destinationen

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins

Tarif 1.4.1906: Postkarte 10 Pfg + Stadtpost Warschau 5 Groschen.

Erster bekannter Beleg in dieser Verwendung.



Destinationen

 MÜNCHEN 30.7.14 – zwei Tage vor Ausbruch des Ersten Weltkriegs – nach DARESSALAM:

Zeilenstempel Wegen Kriegszustandes / zurück.

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Destinationen

 MÜNCHEN 8. JAN 1908, nach RIO DE JANEIRO  27-I-08; 

unzustellbar und zurück  16 SET 09, Ankunft 9. NOV 1909 = 20 Monate später
Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Tarif 1.8.1916: Postkarte 7½  Pfg

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Tarif 1.4.1906: Postkarte Sondertarif nach Österreich (= Inland): 5 Pfg

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Tarif 1.4.1906: Auslands-Postkarte 10 Pfg

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Werbegrafik

Rainer von Scharpen: Bavaria Perfins



Ein Rätsel …

Aus welchen Buchstaben besteht dieses Monogramm?

Hillmann-Katalog: GS

Bayern-Katalog v. Scharpen: GF

1420/21 erster urkundlicher Nachweis zweier Glashütten im Raum Frauenau. 1492 Glashütte Frauenau urkundlich genannt. 

17. Jh. Herstellung kunstvoll gestalteter Flügelkelche in Transparentglas und mit Farbemail bemalten Humpen, von Scheiben und Trinkglas. 

Um 1800 veredeltes Kristallglas. 1825 Neuhütte in Oberfrauenau von Georg Benedikt von Poschinger gegründet. 

Ab 1830 Fertigung von Pressglas. 1835 Gründung der Spiegelhütte in Oberfrauenau durch Johann Michael II. von Poschinger. 

1890 Anschluss an die Eisenbahnlinie Zwiesel-Grafenau. 1906–23 Kristallfabrik J. (= Isidor) Gistl Frauenau.

Die 1925 an der Bahnstrecke fertig gestellte Glashütte Gistl galt als eine der modernsten Kristallglasfabriken Europas. 

1980 Glashüttengut Frauenau und Glashütte Moosau übernommen von Stephan Freiherr Poschinger von Frauenau. 

... und seine Lösung

+               +                =                     IGF = Isidor Gistl Frauenau







HINDENBURG / 

ZABRZE



HINDENBURG / 

ZABRZE



RATIBOR/ 

RACIBORZ



RATIBOR/ 

RACIBORZ



NEUSTADT 

(OBERSCHLESIEN) / 

PRUDNIK



LANDESHUT / 

KAMIENNA GÓRA



BRESLAU / 

WROCŁAW



BRESLAU / 

WROCŁAW



FREYSTADT / 

KOŻUCHÓW



GUTSCHDORF / 

GOCZAŁKÓW



LIEGNITZ / LEGNICA



LIEGNITZ / LEGNICA



LANDSBERG a.d. Warthe 

/ GORZÓW Wielkopolski



THORN / TORUŃ



PREUSSISCH-

STARGARD / 

STAROGARD 

GDAŃSKI



KOLBERG / 

KOŁOBRZEG



STETTIN/ 

SZCZECIN



DANZIG / GDAŃSK



DANZIG / GDAŃSK



DANZIG / GDAŃSK



DANZIG / GDAŃSK



DANZIG / GDAŃSK



DANZIG / GDAŃSK



DANZIG / GDAŃSK



ZUSAMMENFASSUNG:

- Philatelie präsentiert in ihrem “natürlichen Umfeld”, 

d.h. im historischen und gesellschaftlichen Kontext

- Internet-Recherche: Herausforderung für interessierte 

Forscher; moderne Freizeitbeschäftigung

- kreative Blattgestaltung

- Präsentation ist “emotional”: kommt der

Liebe zur Vergangenheit entgegen = Nostalgie

- Präsentation ist frisch und bunt: “modern”

- Präsentation spricht alle Generationen an

- Präsentation auch für Nicht-Philatelisten attraktiv


